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Die „SiachrkkM " er-
schein« , jedm Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
lind kosten pro Quartal
1 Mark mol. Postaafschlag.
Bestellungen übernehme«
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige CorpuSzeilesder
deren Raum 10 S>, für
auswärts 15 s>. Annoncen

werde « anch angMMNM«
von den Mveen : Büliucr
u . Winter in Oldenburgs
E . Schlatt « in Bremen,
Haasenstein und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nvotbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von andere»

JnsertionS -LomptoirS.

für Stadt und Amt Elsfleth.
149. Sonnabend, den 22 . December 1677.

.

Annoncen für die Dienstag - Nummer
werden spätestens bis Montag Mittag erbeten.

Die Expedition.
Auf das mir dem 1 . Januar 1878 beginnende neue

Quartal der „Nachrichten für Stadt und Amt Els¬
fleth - laden wir zum Abonnement ergebenst ein. Alle Post¬
anstalten und Landbriefträgcr nehmen Bestellungen entgegen.
_ Die Expedition.

Rund sch au.
Berlin , 18. Dec . Beim Herannahen des Reichstages,

der sich mit Beschaffung von Einnahmquellen zu beschäftigen haben
wird , sind wieder Gerächte über die Einführung oder Erhöhung
gewisser Steuern oder Zölle in Umlauf gesetzt worden, Gerüchte,
in denen Wünsche und oft gemachte Vorschläge mit angeblichen
Absichten der ReichSregierung durcheinander laufen . Namentlich
wird behauptet, daß der Bundesrath eine Abgabe von 14Thalern
von dem Ccntner Taback beschließen wolle. Die so zuversichtlich
und mit so bestimmten Angaben auftretende Nachricht hat, wie
die „Post" hört , die Speculation veranlaßt , sich auf den Artikel
zu werfen. Auf unterrichteter Seite ist von einer solchen Vorlage
an den Bundesrath oder einer dahin gehenden Absicht der Re¬
gierung nichts bekannt; die Speculanten werden sich daher vor¬
zusehen haben, nicht selbst das Opfer einer Speculation zu werden.

* 19 . Dec . Wenn man von allen möglichen und unmög¬
lichen Combinationeu über die neueste Phase der Orientfrage
absieht uns lediglich die vorliegenden Thatsachcn in's Auge faßt,
so bleibt nichts übrig, als das Mediationsgesuch der Pforte an
die Großmächte und die Berufung des englischen Parlaments
zum 17 . Januar, d . h . zu einem erheblich früheren Zeitpunkte,
als sonst üblich . An sich hat dieser Beschluß nichts Beunruhi¬
gendes, aber die Commentare des „ Standard " und ver „ TimeS"
lassen die Berufung des Parlaments als ein Ereigniß erscheinen.
Daß zwischen der türkischen Circularnvte und der Parlamentsbe-
rufung ein innerer Zusammenhang besteht , ist nicht wohl zu be¬
zweifeln. Natürlich nicht in dem Sinne, daß England sich vor¬
bereiten sollte , im Namen der Gerechtigkeit und Menschlichkeit,
wie die Pforte verlangt , zwischen Rußland .und der Türkei zu
interveniren . Die türkische Cicularnvte ist für England offenbar

nur der Anlaß zn einer neuen diplomatischen Evolution , um sich
seinen Einfluß auf die schließlich ? Lösung der schwebenden Fragen
zu sichern . Man braucht nur den jetzt vorliegenden Wortlaut
der türkischen Note aufmerksam zu lesen , um auch ohne Belehrung
von kompetenter Seite zu wissen , daß die Cabinette von Berlin
und Wien nichts Anderes thun können , als das Actensrück sä notn
zu legen und abzuwarten, bis die Pforte durch die Ereignisse
eines Besseren belehrt wird . Auch England will jetzt nicht inter-
veniren ; aber indem es den Schein annimmt, als ob seine
Interessen in nächster Zeit in Frage gestellt werden könnten, will
es allem Anscheine nach Rußland zwingen, Farbe zu bekennen und
sich über die Bedingungen eines Friedensschlusses mit der Türkei
zu erklären. Will man doch in englischen Kreisen wissen , Ruß¬
land verlange nicht nur die Oeffnung der Dardanellen für seine
Kriegsschiffe in Friedenszeiten, sondern auch die Schleifung der
Dardanellcnfestnngen , mit anderen Worten , die Preisgebung Kon-
stantinopels auch in Kriegszeiten. Gegen solche Ueberraschungm
glaubt man sich, in London schützen zu müssen , wenn man auch
für jetzt ebensowenig wie in Wien und Berlin geneigt ist , auS
der feierlich proclamirten Neutralität herauSzutreten. Ferner-
stehende werden also gut thun , den diplomatischen Schochzügen
der englischen Politik keine liesgclMdere Bedeutung beizulcgen,

* Das Bcrhältniß Deutschlands zu Frankreich dürft«
sich durch die Ernennung Waddinglon 's zum Minister des Aeußern
und Saint Vallier 's zum Botschafter in der nächsten Zeit freund¬
licher gestalten. Waddingtvn ist Protestant, steht in intimen
Beziehungen zum Fürsten Hohenlohe und ist mit einer angesehenen
deutschen Familie (Buchen) nahe verwandt.

" Der Reichskanzler hat dem Bundcsrathe den Entwurf
einer Prüfungsordnung für das gesammle Personal der Eisen¬
bahnen Deutschlands zur Beschlußfassung vprgelegt. — Im
Bundcsrathe hat am Donnerstag die letzte Sitzung in diesem
Jahre stattgefunden ; cs wird nur eine kurze Vertagung eintreten.
Nach dem Fest werden sofort die Etatsarbeitcn und etliche andere
Gesetze erledigt werden, die dem Reichstage bald nach seinem
Zusammentritt zngehen sollen.

* Petersburg . 19. Der. Die russische „ Petersb. Zeitung"
meldet: General Totleben ist zum Obercommandirenden derRust-
schuker Armekabtheilung ernannt . Fürst EmcntinSky zu dessen
Gencralstabßchef. Das Gesinden Osmon Paschas ist zufriedcn-

Politische Gegensätze.
Ein Zeitbild ans der Geschichte der letzten Jahrzehnte Deutschlands

von
Karl von Kessel.

(15 - Fortsetzung.)
„Sic bleiben sich in Ihrer Großmuth immer gleich, " sagte

gerührt der dicke Fritz, indem er das Papier in seine Brieftasche
legte , „ ich werde aber . auch nur im äußersten Fall von dieser !
Anweisung Gebrauch machen . Und nun , mein hochherziger Freund,
leben Sie wohl — auch Sie Herr Pctermann bitte ich , mich im treuem
Andenken zu behalten. « „ Was, Sie wollen jetzt auf einmal allein
fort ? " rief dieser in einem halb verwunderte» , halb ärgerlichen Tone.

„Nun, Sic haben ja gehört, daß es sich um eine Reise
handelt, die nicht ohne Gefahr ist . «

« Nun , dann liegt darin um so mehr ein Grund, daß ich
Sie begleite . In Politik mische ich mich nicht , denn das schlägt
nicht in mein Fach und was deines Amlcs nicht ist , das laß sein.
Aber ich weiß , daß Sic ein Brausekopf sind, und so ist es viel¬
leicht gut, wenn ich Sie unter Aufsicht Halle . Es bleibt also
abgemacht, wir bleiben Schicksalsbrüder und nun kein Wort mehr,
wenn Sie mich nicht böse machen wolle » . «

„ Gut, « sagte der dicke Fritz, dem Künstler herzlich die Hand
schüttelnd , „ so bleiben mir also Gefährten . Und wenn ich nicht
irre , ist soeben der Wagen vorgefahren . Auf Wiedersehen also
und hoffentlich in nichs zu langer Zeit , wenn das schwarz -roth-
goldene Banner in der alten Kaisirstadt flattert . "

„ Hoffen wir es," entgegnen Sander, „aber ich fürchte, das
Unternehmen ist ein übereiltes und wird d -r Sache , welcher wir
uns geweiht haben, mehr schaden wie nützen .

"
Diese Worte sprach er, während der Wagen vorsuhr , der

Student nnd der Künstler stiegen ein und schon eine Minute
darauf rollte derselbe vom Hofe . Der Doctor blieb eine Minute
sinnend stehen und blickte mit umwöllter Stirn den , Fuhrwerk nach.

„Es ist ein verfehltes Unternehmen, " murmelte er, ,daS
Volk ist zu einer Erhebung noch nicht reif . Aber die Jugend,
die Jugend , sie begehrt aus den Flügeln des Sturmwinde- da¬
zu erreichen , was ernste Männer erst nach Jahren z« erlangen
hoffen . « — Er schwieg , kehrte jetzt langsam in sein Arbeitszim¬
mer zurück , verschloß dasselbe vorsichtig und begann unter seiner
geheimen Correspondenz eine Anzahl Briefe vorsichtig «uSzchondern
und aus einen Hansen bei Seite zu legen . Als er damit fertig
war, gab er si : im Kamin den Flammen preis . (Forts, s .)



stellend ; derselbe setzt demnächst seine Reise nach Kischeucff fort.Der Gesundheitszustand der Truppen ist ausgezeichnet.
Rene größere Zusammenstöße zwischen den feindlichen

Heeren in Bulgarien haben noch nicht stattgesunden. Die Russen
gehen jetzt daran , die bei Plewna verfügbar gewordenen Truppen
in die anderen Hccresabtheilungen abzugeben . 40,000 Russen
find nach Orkhanie abmarschirl. Damit beginnt jedenfalls die
Action gegen Sofia . Sehr bald wird der bedeutsamste Theil des
Kriegsschauplatzes wohl südlich vom Balkan liegen . Die Ver-
theilung der Kräfte auf dem Kriegsschauplätze konnte sich in den
nächsten Wochen ungefähr folgendermaßen gestalten. Auf türki¬
scher Seite in den vier vstbulgarischen Festungen 40,000 Mann;
dagegen die Armee des ThronjolgcrS mit 80.000 und jene Zim
merw.anns mit 50,000 Mann . Die russische Armee in Ostvul - >
garien könnte also später ein Dritttheil über den Balkan senden.
Schakir Pascha bei Sofia mit 15,000 Manu ; ihm gegenüberdas Corps des Generals Gurko nach erhaltenen Verstärkungen
mit 50,000 Manu , von denen ei » Dritttheil den oben erwähnten
Marsch von Sojia nach Kasaulik gefahrlos antreten könnte.
Zwischen Schipka und Adriauopel die Armee Snlciman Paschas
Mil 60,000 Mann ; ihr gegenüber die sogenannte russische Cen¬
trumsarmee mit vorläufig 60,000 Mann , weiche sich ab - r durch
die Zuzüge ans Ost- und Weftduigarien verdoppeln dürfte . Die
Russen wären also in '

der Lage , ans allen Punkten des Kriegs¬
schauplatzes mit doppelter Uebermacht auszutreten . Aus diesem
überwiegenden Machlverhältniß Rußlands ist es erklärlich, daß
die Pforte das Aeußerste befürchtet. Im Arsenal zu Kouŝ anli-
nopel bereitet man eine Torpedo -Vertheidigung bereits vor . Die
Landvesestigungen werden armin ; alle Panzerschiffe wurden nach
dem Bosporus beordert.

* Konstanlinopel, 19 . Der. Der Sultan befahl den
achtjährigen Sohn Osman Paschas zu seinem besonderen Dienste.
Die Russen bombardirtcn Soba bei Silistria . Die Türken drängtendie russischen Vorposten bei Tscheliker zurück.* Es eoursiren hier verschiedene Gerüchte in Betreff der
Abreise Mahmud Damat Paschas . Man meint vielfach , daß die
Inspektion von Adrianopel und der Positionen im Balkan milchtdas eigentliche Motiv seiner Reise sei und daß derselbe längere
Zeit von Konstantinopcl abwesend bleiben werde. — In der Um¬
gegend von Nisch haben Scharmützel mit serbischen Truppen
stattgesunden.* Konstan tin op el , k9 . Dec . Einem Telegramm Chakir
Paschas vom 17. d . zufolge hätten die türkischen Truppen die
Umgegend von Slatinitza von den Russen gesäubert. Ein russi¬
sches Detachement sei gegen Potok vorgerückt , alsdann auf Tschorlak
zurückgeworfen worden. Bei Tscherbemkoi habe ein unbedeutendes
Gefecht stattgefunden.

* Dep. Ausbruch des Aufstandes in Kreta, der schon seit
Langem vorbereitet war, ist endlich Thatsache ; die Zahl der
Empörer wird auf 4000 geschätzt. — Der Aufstand der Kretenser
trägt ein mehr nationales als religiöses Gepräge . Der Ausruf,
welchen das Jnfurrections Comitee erlassen hat, wendet sich mit
besonders warmen Worten an die muhamedanischeu Bewohner,
welche daran erinnert werden, daß sie von christlichen Vorfahren,
die bei der Unterwerfung der Insel den Glauben der Sieger
annahmen . Die Pforte beabsichtigt einen höheren Würdenträger
zur Vermittelung nach Kreta zu entsenden.

* Paris, 19 . Dec . Das „Journal osficiel " veröffentlichtdie Ernennung von 83 Präsecten . Von den abtreteudeu Prä-
fecten gab eine Anzahl ihre Entlassung , die Anderen wurden
ihrer Stellung enthoben.* In Frankreich macht sich der Umschwung zum Bessernbereits in - den Geschäften bemerkbar. — Das Amtsblatt vom 19.
bringt die Ernennung von 77 Präsecten , darunter 4 Israeliten.— Ein Mitglied von der Linken , Loissant, brachte den Antragein, die Militairdienstzeit von 5 auf 3 Jahre herabzusetzen und
den Einjährig-Freiwilligen damit auszuheben . — Die neue Herr¬
lichkeit verspricht indessen keine Dauer . Die Reibereien unter den
verschiedenen Schatlirungen der Republikaner beginnen bereits.Die letzteren theilen sich bekanntlich in gemäßigtere, als derenVertreter Dufaure gilt, der neue Ministerpräsident , und in un¬
genügsame, deren Haupt Gambetta ist. Lhi der jetzigen neuen
Stellenjägerei sucht jede Partei so viel Stellen wie möglich für
sich zu erobern. Die Gemäßigten warnen Dufaure vor den
Gamdettisten . Der Umstand, daß neulich das Militair consignirtwar, wird jetzt jo ausgelegt, als habe Mac Mahon einen Ge¬
waltstreich wagen wollen, sei aber wegen Ser unsicheren Haltungder Osficiere, davon abgekommen. — Der bekannte General Aurelle
de Palavines. der am 9 . Nov . 1870 dei Ccmlmicrs den Bayern
gegeullberstand, ist am 17 . Dec . gestorben.^ London, 19 . Dec . Der „ Standard " mcmt, nicht die

Schwäche der Türkei erheische eine Schwenkung der bisherigen
englischen Politik , auch nicht die Siege der Russen, sondern die
Freiheit , welche die Kaisermächte Rußland gewährten , seine Siege
nach Belieben auszunutzen, sei eine Gefahr für die englischen
Interessen . England könne niemals die Beilegung des Streites
unter solchen Bedingungen billigen und möge sogar Ursache haben,
gegen einen direkten Frieden zwischen den Kriegführenden zu
protestiren. England beanspruche eine Stimme bei der Regelung
der orientalischen Angelegenheiten. Um auf dieser Stimme be¬
stehen zu können , adoptire die Regierung jede Maßregel , welchedas Parlament zu sanctioniren angegangen würde.

Locales und Provinzielles.
l ß Gl -Mc -tb , 21 . Dec . In der heute beendeten Prüfung

für Steuerleute auf großer Fahrt erhielten den Berechtigungs¬
schein die Herren : Cyristian Hassel mann aus Oldenburg,
Hinrich Sturm ans Oldenburg , Carl Mögling aus Esch-
weiler, Diedrich Wachtendorf aus Schlütcrderch, Julius
Ragoczy aus Licgnitz , Franz Holz aus Hermannsthal bei
Stettin , Julius Mezey aus Zsakoar (Ungarn ), Heinrich
Lange aus Zetel, Max Bindemann aus Sloip und Karl
Toborg aus Wyck auf Rügen.

Z Um einem schon längst gefühlten Bcdürsniß eine schmlle
und bequeme Verbindung mit Mosrriem ( Bardenfleth v . s. w.)
herzustellen, haben sich Elsflether und Grs ?cr Fuhnverksbesitzer,
unter denselben unser Mitbürger Herr H . Mn - Horn, ent¬
schlossen, vom 23. Dccember an eine tägliche regelmäßige Linien¬
fahrt zwilchen Elsfleth und Bardenfleth zu eröffnen. Die Ab-
fahrLS- und Ankunftszeiten sind aus Ser belr . Annonce in heuügcr
Nummer zu ersehen . Wir wünschen dem zeitgemäßen Unternehmen
dm besten Erfolg.

* Vor einigen Tagen kam im Landlagsausschuß die Anstel¬
lung eines Obersckulraths zur Sprache , dem, wie man hört , das
höhere und das Volksschulwescn unterstell! und dem eine Ein¬
nahme von 5000 Mk . bewilligt werden soll . Die Beseitigung des
Lehrermangels soll durch Erhöhung ScSEinkommens der Lehrer
angestrebt werden. Dem Vernehmen nach soll eine diesbezügliche
G.esctzesvorlage ausgcarbcitet sein.* (Schwurgericht . ) Vor demselben kgmen folgende Fälle
zur Verhandlung : 1 . U . - S . wider den verheilattzeten Arbeiter
Wilh . Bernhard Feldkamp aus Moorhausen , Gemeinde Barel,
wegen Verbrechen wider die Sittlichkeit . Der Angeklagte , in hohem
Grade dem Trünke ergeben , arbeitsscheu, der Frau und Kinder
mißhandelt, wurde des ihm zur Last gelegten Verbrechens schuldig
erklärt und zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren und Verlust
dec bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre vcrnrthcilt . 2 . U.°>s.
wider den Bäckergesellen Eduard Ludwig OsschanSky aus Gcrdaucn,
Reg .- Bezirk Königsberg , wegen Diebstahls . Angeklagter, bereits
8 mal wegen Diebstahls mit Gefaugniß und Zuchthaus bestraft,
wurde der ihm zur Last gelegten Diebstähle beim Bäcker Gricpen-
kcrl in Berne und Woltjcn in Weserdeich , trotz Leugncns, für
schuldig befunden. Das Urtheil des Gerichts lautete auf 4 Jahre
Zuchthaus , Vertust der bürgerlichen Ehrenrechte aus 5 Jahre und
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht. Z . U . - S . wider den Dienstknecht
Johann Bernhard Meinecö aus Harkebrügge, wegen Vergehens
gegen die Sittlichkeit . Unheil: 3 Jahre Zuchthaus und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus 3 Jahre . 4 . U . - S . wider den
Dienstknecht Johann Heinrich Renschen aus Peheim , wegen Dieb¬
stahls einer Taschenuhr und eines PortemonuaiS mit Geld . Ur«
theil : 2 Jahre Zuchthaus und Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
auf 2 Jahre . 5 . U . -S . wider den -Maurer Friedrich Wiegmann
aus Niedern -Jesa, wegen räuberischer Erpressung , Hausfriedens¬
bruch und Beleidigung . In dieser Sach ? erfolgte ein sreisprechm-
deS Urtheil . 6 . U . - S . wider die Dienstknechke Johann Heinrich
Köhler aus Wittmund und Marlin Gerdcs Kloppeuburg von der
goldenen Linie , wegen Erpressnugsversuchs . Von den Geschworenen

- wurde Köhler des Versuchs der Erpressung und des Hausfriedens¬
bruchs, Kloppeuburg ebenfalls des Versuchs der Erpressung und
des widerrechtlichen Verlassend seines Dienstes für schuldig be-
fuudev und Ersterer zu 9 Monaten und 1 Woche Gefängniß,
Letzterer zu 2 Monaten Gefängniß und 6 Tagen Hast verurthnlk.

- st Ein Vergleich der deutschen nautischen Literatur mit

derjenigen der übrigen seefahrenden Nationen , namentlich aber
mit der englischen , fällt sehr zum Nachiheil der crsteren aus, so
daß die Capitaine . wo es sich um die Beantwortung wichtiger
Fragen bandelt , in nicht seltenen Fällen ans die englische Literatur
angewiesen sind , ein Zustand , der ehrend für uns nicht genannt
werden kann . Ein erfreulicher Wandel zum Besseren ist in
neuerer Zeit durch das von den Herren Navigationslehrer JülfS
undCaptt F . Bolleer hcrauSgegebeneWerk : „Die Seehäfen
und Seehandelsplätze der Erde- erfolgt. Der dritte



Gand . Erster Theil : Spanien, Portugal und Südfrankreich ist
bekanntlich ganz jüngst erschienen und wie die vorhergegangencnBände von der Kritik sehr beifällig ausgenommen. Das soeben
erschienene Werk : „ Der Befrachter " erreg! ebenfalls die Auf«
m rtsamllit in Rheder - unk Schifferkreisen und zwar um so mehrals durch dasselbe einem langgefnhltcn Bedürfnisse Rechnung ge¬
tragen wird . Mit Rücksicht darauf heiß ? eS in dem Vorworte:
» Die nachsichtige Beunheiiung, die das Werk von Fachmännern
erfahren , die wohlwollende Beachtung , die dasselbe von hoher
amtlicher Stelle gefunden, sowie der ungewöhnlich rasche Absatz,
dessen sich dasselbe zu erfreuen gehabt, geben dem Verfasser einige
Gewähr dafür, daß die Idee, die ihn bei Abfassung des Werkes
leitete , im Ganzen genommen richtig war . Er darf dies um so
mehr annehmen , als die deutsche Literatur bis -dahin Werke nicht
besaß , die diese Materie in gewünschter Weise behandelten, viel¬
mehr war der Capitain in Fällen , wo es sich um die Beantwor¬
tung solcher Fragen handelte, fast ausschließlich auf die ausländische
Literatur , namentlich aber auf die englische , die in dieser Branche
zahlreiche und zum großen Theil werthvolle Werke besitzt, wovon
die meisten mehr als ein halbes Dutzend Auflagen erlebt haben,
angewiesen re . " Den Inhalt des Buches anlaug,nd , so bietet
dasselbe eine Fülle werthvvllen Stoffes. Ais für nufere Capitaine
besonders wichtig darf das Capitel : „ lieber Havarie grosse nach
ausländischen Gesetzen " bezeichnet werden. Wir nennen von diesennur das französische , spanische , holländische und russische Handels¬
gesetzbuch. Die Engländer und Amerikaner besitzen bekanntlich
kein geschriebenes (-codifteirlcs) Gesetz , vielmehr hängen sie in Be¬
treff der Bestimmungen , welche die allgemeine Havarie von der
partikularen scheidet , von den Verordnungen ab . weiche aus ihrer
Praxis und ihren gerichtlichen Erkenntnissen hervorgegangen sind.Das Werk enthalt auch darüber für den Capitain wichtige An¬
gaben. Als interessanter Fall der Havarie groste möge hier der
auf Seite 261 verzeichnet stehende eine Stelle finden . Es heißt
daselbst : „Der Capitain eines französischen Schisses war einen
ganzen Tag vom Feinde gejagt worden, der zusehends ihn erreichte.

Bei dem Einbruch der Nacht ließ der Schiffer bedächtiger Weise
ei » großes Boot ouswcrfen , eS mit einem Mast und Segel ver¬
sehen , eine Laterne an die Spitze des Mastes befestigen und über¬
gab es dem Zufall. Zu derselben Zeit ließ er die Sckiffslichter
herunternchmcn und änderte seinen Curs . Das große Boot, von
dem Feinde verfolgt und vor dem Winde segelnd , ging zuletzt

i verloren, das Schiff aber entrann glücklich in Folge dieses Ma¬
növers . Unter diesen Umständen ward der Verlust des großenBootes als allgemeiner Havarieschaden angesehen, da hier absicht¬
lich, zum Besten von Schiff und Ladung, ein außerordentliches
Opfer gebracht wurde. "

* Brake , 18 . Dec . Verschiedene Blätter als : Oldenburger
Zeitung , Vareler Blätter u. s . w . , haben in letzter Zeit mehrfach
Mittheilungen über Diebstähle von Weizen gebracht. Der Weizen
soll in mehr oder weniger großen Quantitäten aus einem im
hiesigen Hafen gelegenen Dampfer gestohlen worden sein . Wie
wir aus zuverlässigster Quelle entnehmen, beruhen diese sämmt»
lichen Mittheilungcn auf Unwahrheit und ist der Ursprung der¬
selben in boshaften Vcrläumdnngen eines verkommenen SnbjectS
zu suchen . Gegen diejenigen Blätter, welche die qu . Mitkhcililngen
gebracht haben , soll von Seiten des betr. hiesigen Speditionshauscs,
welches die Weizen- Bezüge vermittelt hat , bei der betreffenden
Staatsanwaltschaft der Antrag auf Bestrafung wegen geschäft¬
licher Schädigung durch Behauptung unwahrer Thalsachen gestellt
morden sein . ( W . - B .)

— Die Schiffszimmerleute Bremerhavens und der Nachbar¬
orte wollen, nach den Versicherungen eines Herrn H . Groß in
der „ Bremer Freien Zeitung, " um in Zukunft sich den Lohnre-
dnctionen der Meister zu entziehen, selber hier ein Dock bauen
und hoffen , wie Herr Groß meint, den Herren Meistern damit
mehr Abbrnch zu thun , wie cs nach Angabe der Letzteren der
Norddeutsche Lloyd bisher init seinem Dock gethan haben ssll.Wir haben keinen rechten Glauben an die Geschichte , zumal in
Bremerhaven schon einmal eine derartige Gründung Fiasco
gemacht hall

Huntebrück. Am
Montag , den «ZL. December d I .,

Nachmittags präcise L Uhr,
läßt Wilhelm Hülsebusch daselbst in
und bei seinem Hause

1 tiedige und 1 güste Kuh, 2 Zucht¬
schweine , ferner sämmtliches eichen und
buchen Holz aus einem gesloopten Bock - >
schiffe, namentlich Planken und Dielen,
zu Höblen Und Brücken brauchbar,
mehrcrcs Feuerholz, BalksLleeten und
dergleichen , mehrere 100 Pfund altes

. Eisen und Nägel , verschiedenes Tau¬
werk , sowie eine Jöüe sammt Zu¬
behör,

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

-_ _ G . W illers , Aue.

Für den Tanuendnum
LichthalLer, Pro Dutzend 80 Ps.,Lichte, pro Dutzend 30 Pf.

I . D. Bargstede.
Meine geschnitzten SSwZLnrrrrs ' «" «» .als : Garderoben - , Handtuch - und

Bürstenhalter , Zeitungsmappen,
Fußbänke u . s. w . , um damit zuräumen , zu heruntcrgcsetzten Preisen.

G C. von Thülen Wwe.
I ) MV6 ! 89I

Von slicm ^ .srrtkn ni« cluZ siulllellsts
n . isiiliMtö Hauswititzl empfohlen ASA

-ev
8äurslliiänuA ^ .ut'8t088en , iD 'nmpf, Ver-
äannnAssostvstelle unsi snckere NaZen-besellrvercien in kAolleten L 25 Dü ,

°
50 Dt . null 1 Llnrlr.

T» . MKV8.
.s . SS. SZ « .

Schöne abgelagerte Cigarren,
angebrochen sowie in Kisten empfiehlt
billigst I . -tz Steknbömer.

Wurmpatronen sind vorrättsig bei
W . Frage.

Bei Hals - und Bruskleiden , als
Husten . Heiserkeit . Catarrh , Keuch¬
husten. Kinderkrankheiten rc . ist der
MG W GZT GLMOMLK'
von E . G . Walter IN Breslau ein
bewährtes Mittel. Bei seiner unübertreff¬
lichen Güte kostet die ^ Flasche nur 1 Mk.
25 Pf . , ^ Nasche 75 Pf . Allein echt bei

G . H . Wcmpe in Elsfleth.
Beste deutsche

Haushaltuugs- Kohlen,
billigstes Feuernngsmcucrial , empfehle frei
l » 'S Haus ä, 1 Mk . 10 Pf . pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo L 1 Mk. pro
Centner.

6l . LorAstsäe Lohn.
6K060l3 . ä6N

von Hiel »» . eSL,
Lieferanten der Höfe von Preußen,
Oesterreich , England, Italien,
Bayern, H 0 l l a n d rc . rc. , garantirt
pure Cacao und Zucker, auf Lager in
Elssteth bei G - Von Hütschlsr ; in
Berne bei H . Griepcnkerl ; in
Brake bei FräuleinAnna Vied.

eritsuen kann ein Krankst
nr zu einer solchen Heilmethode haben , welche , ß
ie Vr . Äiry ' s Naturheilmethode , sich thatsäch - ö

8 lich bewährt hat . Daß durch diese Methode äußerst k
» günstige, ja stannenerregende Heilerfolge erzielt wur - k
s den , beweisen die in dem reich illullrirren Buche-

fs0r . Airzfls llialurlisilmkltwäs-
abgedruckten zahlreichen Original -Atteste , laut I
welchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden , k
für die Hilfe nicht mehr möglich schien . Es darf i
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode k
um so mehr vertrauensvoll zurrenden, als die Lei-
tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte
praktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber
findet man in dem vorzüglichen , 544 Seiten
starken Werke : vr . Airy ' s Naturheilmethode,

j LOV. Aufl ., Jubel -Ausgabe , Preis 1 Mark,
s Leipzig , Rlchter ' s Verlags -Anstalt , welche das
r Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief¬

marken L 10 Pf . direct franco versendet.

Täglich bis zum Festefrischentrockenen EUvst.

Meine diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
halte bestens empfohlen.

U».

Keime Gefahr vor
PetroZemw mehr!
Ein chemisches Präparat zur
Verbesserung des Petroleums.

Durch den Gebrauch desselben verhütet
man das Explodiren der Lampen, erzielt ein
helleres Licht und erspart ca . 12 o/g am
Petroleum.

Ein halber kleiner Theelöffel voll ist hin¬
reichend für 6 Ltr . Petroleum . Proben stehen
zu Diensten . Preis 80 Pfg. ü Schachtel.

TI . T» . LLri « US » « !«
Chicago , Nord - Amerika.

Niederlage in Eisfloh bei I -iUeeK .« .

Jungen Anfängern wird , billigstViolin-
Unterricht ertheilt . Näheres in der Ex¬
pedition dieses BlattcS.

Ehrenerklärung.
Jeddeloh bei Edewecht. Sämmtliche

Beleidigungen, welche ich schriftlich sowie
mündlich dem Herrn Lehrer Roh de aus
Ofen zngesügt, sind von mir erfunden und
und unwahr und nehme ich solche hiermit
zurück . NsZGSHv SLZ' UÄv.

Am zweiten Weihnachtstage:

Entree 50 Pfennige , wofür Getränke ver¬
abreicht werden.

Es ladet frcundlichst ein
SL . MvK« HH « «.



Apfelsinen , Wall -, Hasel - und
Paranüsse , Krackmandeln, beste
große Eleme Feigen . in kleinen Kisten
und im Anbruch, empfiehlt

6 . Nass
Einen Rest jährige gesunde

Pflaumen , pro Pfund 20 Pf. , empfiehlt
als sehr billig

I . D . Dorgstcdc.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts - Ausstellung
und halte mich bei billiger Preisstellung
bestens empfohlen.

liV . W's' krKv.

Zum Festbedarf
empfehle:

Kaifermehl , 17 Pfund 3 Mark,
beste Zante Corinthen , 40 Pf . ,
beste Muscat -Rosinen , 40 Pf .,
Citronen , Gewürze re.

v . Larisis.

ein sehr feines Casjeesurrogat, pr. Packet
15 Pf ., empfiehlt

v . Lor^stsäs.
Baumlichte , in Wachs und Paraffin.

G . Maös Wwe.

Echte Lübecker Marcipantorten bei
HV . W'L-ttA « .

Arrae , Rum , Punsch -Extract,
Grog - Extract , Limonade , alle
Sorten seiner Liqueure undWeine
empfiehlt

v . Lartsls.
Bestes oberl . Mehl , neue Rosinen,
und Corinthen . Suceade , frische
Citronen , sowie alle Gewürze in
frischer Waare, empfiehlt

O. Nass ^7^ s.

Züm Festbedarf
empfehle:

feinstes Kaifermehl , 17 Pfund 3 Mk. ,
Sultania -Rofinen (ohne Steine ),
Meme -Rosinen,
Zante Corinthen,
Feigen,
neue türkische Pflaumen,

„ böhmische do.
Wallnüsfe , Haselnüsse,
alle Gewürze,
Gest , täglich frisch.

rl . I ) . kor ^ slesje.

Regelmäßige Äuieusahrt
zwischen

sLv»» K« tS» und OZsKvLS»
vom T3 . Dec . bis auf Weiteres.
Abfahrt von Bardenfleth 8 U . 30 M . Morg.

„ » », 4U . — M . Nachm.
Ankunft in Elsfleth 9 U . 10 M . Morg.

» » „ 4 U . 40 M . Nachm.
Abfahrt von Elsfleth 1 U . 30 M . Nachm.

» ,, . 9 U . 35 M . Abends
Ankunft in Bardenfleth 2 U . 10 M . Nachm.

„ » » 10U . 25 M . Abend»
Am Sonntag , den 23 . Dec . werden jedoch

nur die Nachmiltagslouren von Elsfleth nach
Bardenfleth und retour gemacht werden.

Haltestellen in Bardenfleth bei Herrn
Gastwirts » Jan firn , in Elsfleth bei Frau
Wwe . Gemeiner.

Die Broker Elsflether Comp

Magen - und Darmleiden
oder chronische Verschleimung der Berdauungsorgane und deren so
zahlreichen Reben - und Folgeleiden werden mit bestem Erfolge gründlich
geheilt . Kranke dieser Art »vollen nur so viel Vertrauen fassen und alles Nähere , sowie
die vielen Atteste — auch aus Oldenburg — deren Aussteller nicht öffentlich genannt
sein wollen, gratis und franco in Empfang nehmen.

Heide, (Schleswig - Holstein) . »I . «I . LV

SO Jahre lang an

heftigen Schmerzen im Untcrleibe, Vollheitsgefühl und Erbrechen gelitten, habe ich oft ärztliche Hülfe
in Anspruch genommen, ohne jemals eine dauernde Besserung erfahren zu haben. Dank dem HülfS-
verfahren des Herrn I . I . F . Popp in Heide (Holstein) bin ich nunmehr von diesem hofsenlos ge¬
wordenen Uebel doch noch radikal befreit und geheilt worden.

Schülperweide, 11 . Juli 1877 . Frau Wiebke Christ. Koch, geb . Buhrendorf.
Die Aechtheit des vorstehenden Attestes und der Unterschrift beglaubigt der Wahrheit gemäß
Diaeonat Wesselburen, 14 - Juli 1877 . Dieckmann, Pastor.

Nene Drosch -Maschinen für Handbetrieb.
welche von zwei Leuten betrieben tadellos rein dreschen , quantitativ Erstaunliches leisten,
so einfach sind , daß sie von jedem Schmied rcparirt werden können , dabei so wenig
kosten, daß sic der kleinste Farmer anschaffen kann , alle Körnerarken , vorzüglich dreschen,
liefert die Maschinenfabrik von .Msi ' it » HlkeLI Lsstt «, Ln Frankfurt a . M - ,
Seilerstraße 21 . — Abbildungen und Beschreibungen auf Verlangen gratis.

Für den Kreis Elsfleth wird ein Vertreter gesucht.

I 'rankkurtsr Domdau-
iMtteris.

Ziehung am S8 December 18 VS.
6ar1 ^ Idsrt - I ^ooss.

Ziehung Anfang März L8T8.
Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose

Dombau Loose 1 Stück zu 4 Mark,
12 Stück zu 45 Mark.

CarlAlbert -Loose 1 Stück zu 6 Mark,
12 Stück zu 70 Mark.

Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk . ,
20,000 Mark bis abwärts 10 Mark, im

Ganzen 20,000 Gewinne.
Alle Theilnchmer , deren Loose mit einer

Niete gezogen werden , erhalten mit der
Ziehungsliste das Portrait des Deut»
sehen Kaisers in eleganter Ausstattung
franco und gratis übersandt.

Bestellungen »volle man baldigst machen
uin allen Wünschen genügen zu können.

Frankfurt a . M.

^iik4 IVIsck
kostet s!» vlsrtsl , 8 Uaile kostet sin
da,1h68 und 16 AarL kostet siv ALvrsg
OriKjoaUovZ zur nächsten LisüuvK der
von der RegierungAsvskmiKtsnund ssL-ravtirtsv LralinseüivsiAsrSslätoitsrig,
bei welcher jetzt in kürzester Zeit und
in 6 Abtheilungen 44,000 Gewinne mit
8 Nillivu 722,500Rejoksmark ausgeloost
werden, worunter Haupttreffer vonevenL.
450.000, sxso. 300,000 , 150,000,
80,600 , 60,600 , 40,000 nvä viele von
30.000, 15,000., 10,000 Llarle sto. sto.
Betrag erbitte baar oder pr . kostan-
vsisnnx , auch pr . blLeünsLms. ^ mtl.
LielmnAZpIanswerdenjederLoossendung
beigelegt. Ausführliche 2ieLnnxs1istsu
und ^ svinnKsläsr sofort nach jeder
2islnms zugesandt. Für die nächste
Ziehung werden Bestellungen bis SV.
VovSLsder 'LO.entgegengeNomrnen von

üävjpk Ulisnikill,
8tLs.ts-L§setsv -Hs,vL1lin^

H ^ «a t » « r»

Vrrsichrrungs- , Schiffsbefrachtungs- und
Heucr-Gcschäst.

_ Ml 'SlLV K . «Z . HU« 8« !' .

Min . F . iLvIor L 6s.
SsZM'8 sssUZi. ?« «'

Nsivoastle -upon - T'vrrs.
Redaction , Druck und Verlag von L. Ziel.

L1Z-
üstdsr
Mittwoch , den SS . December»

Abends S Uhr,
im Zloratr des HerrnAhlers in

Dbrrrege:
L

' Mi

verbunden mit vorheriger E- rrrti 8 -
V v r I« « 8 R» » K undTannenbaum.
Kinder haben keinen Zutritt . Eintrittskarten
bezw. Loose L 50 Pfg. sind schon jetzt bei
den Unterzeichneten Comits - Mitgliedern,
sowie auch bei verschiedenen Mitgliedern deS
Vereins zu haben. Tanzkarten für
Nichtmitglieder L 2 Mark sind Abends an
der Caffe zu haben.

Der Reinertrag soll dem hiesigen Frauen-
Vercin zur beliebigen Verwendung über¬
geben werden , und bittet uaterzeichneteS
Comits, der guten Sache wegen , um zahl¬
reiche Betheiligung.

Das Comitv:
Ruykhaver . D . OltmannS. Alms.

Bodenkamp . Luers.

Lurusr-
duuä.

Am Dienstag , den 1 . Januar
findet im Saale des Herrn I . Wenke
ein

Ball
statt, wozu ergebenst einladct

Angek . und abgeg
Bremerhaven , 19 . Dcc.

Fortuna, Schlttmann
Rotterdam , 18 . Dec.

I . H . Ramien , Hillerichs
Amsterdam . 18 . Dec.

Hermes , Tobias
Rio d . I . , 18 . Nov.

Elise, Wieling
B . Ayres , 14 . Nov.

SagittaLBehrens
Maracaibo , 23 . Oct.

Falke, FrerichS
Pernanrbuco : 20. Nov.

Lienen , Drees

Schiffe.
nach

Tibee
nach

United States
von

Java
nach

New Orleans
von

Antwerpen
von

P . Cabello
nach

St . Thomas
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